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Brandenburq. 
Charlottenburg Inder 

Suarezstraße 60 in Charlottenburg 
erichoß der Damenfchneider Otto 
Spetaler seine Geliebte, die 41 Jahre 
alte Gertrud Neyse und verübte dann 
Selbstmorv. Frau R» die ebenso wie 

F. geschieden wur, hinterliißl 3 Kin- 
er. 

C o r i tte n. ss Es starb hier die 
älteste Einwohnerin, die Wittwe Rich- 
ter im hohen Alter von 93 Jahren. 
Bis vor kurzer Zeit war sie noch gei- 
tig und körperlich rüstig. Vor acht 
·ahren war sie mit ihrem Sohne von 

riederödorf bei Seelotv nach hier 
- vergogensp «· « « t-« k 

ur- r o s s e n. urirunren in ver 

Zimmerpolier Pslaume in Crossen, 
der auf dem Nachhausewege vor der 
Stadt am Stetnweg in das bis an die 
Straße heranspiilende Hochwasser ge- 
rieth. Eine starkes Familie verlor 
damit ihren Ernährer. 

C it ft r i n. — Der bisherigehilfss 
predigen Pastor Paul Alex. Atihur 
Kniespel ist zum Pfarrer der Parochie 
Schaumburg, Diiizese Ciistrim bestellt 
worden. 

D a r r m i e e l. Als Mädchen 
von 14 17 Jahren diente die jetzt 
82jiilirige Wittwe Grunow beim 
Bauergutsbesißer Brauer hier. Mit 
21 Jahren verheirathete sie sich und 
zog mit ihrem Mann wieder auf die 
alte Stelle. Nach dem im Jahre 1885 
erfolgten Tode des Mannes blieb sie 
allein bei demselben Besitzer, so daß 
sie jeßt bei der vierten Generation 
und zwar ca. 60 Jahre dient. Kürs- -ltch wurde ihr das von der Kaiser n 

verliehene goldene Verdiensttreuz 
durch den Amtsvorsteher Kuhbe im 
Betsein der beiden Schössen und des 
je igen Dienstherrn feierlich über- 
re chi. 

Ostpreussem 
K ö n i g s b e r g. Der Medizinal- 

rath und außerordentliche Professor 
fitr gerichtliche Medizin an der Alber- 
ins-Universität, Dr. med. Karl Seh-— 
del, feierte den Tag, an dem er vor 
50 Jahren von der medizinischen Fia- 
kultät zum Dr. med. promovirt 
wurde. 

Fischhaufen Es verschied 
pliißlich der praktische Arzt Sant- 
tätsrath Dr. Rossocha in noch rüsti- 
gem Mannesalter 

Goldap.- -Uebersahren nnd an 
den erlittenen Verletzungen gestorben 
ist der ehemalige Kasernenwärter 
Didschonett. Der schwerhiirige, alte 
Vetoran von 1870 wurde, als er die 
Wilhelmstrasze überschritt, von einem 
Einsviinner-Schlitten überfahren. Er 
gerieth vollständig unter den Schlit- 
ten und wurde 70 Meter weit fortge- 
schleift. 

G r. R a u schte n. Als der Wie- 
senwiirter Polett auf dem Heimwege 
von seiner Arbeit an den Wald des 
Besitzers Nowai lam, fiel plößlich aus 
dem hinterhalte ein Schuß, der ihn 
am Kopfe streifte. Poleti wandte sich 
der Richtung zu, von wo der Schuß 
gekommen war. als ein zweiter schon 
trachte, der ihn in das rechte Bein 
traf, so daß er sich nur mit großer 
Mühe noch nach Hause schleppen 
konnte. Der Thäter tonute bisher 
noch nicht ermittelt werden. 

Mestpreusaem 
Brief-n lsg verstarb iuMisch 

lewiß Herr Besißer Wilhelm Maschte, 
der als Vorsteher der beiden Mischle- 
wißer Feuerversicherungit-Gesellschas 
ten. Amtsvorsteher. lcotandeebeamter, 
Mitbegründer und Vorsißender des 
Kriearrveeeins und Bursche-wer des 
Landwirthschastlicheu Verein seine 
große Arbeitskraft viele Jahre dem 
Gemeinwohl gewidmet hat. 

D i r s ch a u. Beim Zusammen 
stellen eines Güter.ntaer ans dem hie 
sigen Nangir — Bahuhvfe wurde der 
yufevremfer sinnlei au· Titelsan 
leben-gefährlich verleßt 

lflbing In der Stadiverord 
netensssung wurde zur Itenutuisnmh 
esse sssitgetlvilt nai- Stndtratn Senat 
ler nu- Norddanieu die auf Iisn ge 
satteue Wahl sum Weiten Buner 
sueister unserer Etat-i atmend-nieer 
tut. 

O a l« n il e i n Uner wart-e 

beim ktinngneu Irr kttuiwrntelttec 
Musa von der Nil-thue utsetutnm 
und sofort artodlrt 
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fonen ohnmächtig. Als-«- « der Geist 
lliche die Schlußliiutgie verlas und 

sich die Gemeinde dabei von ihren 
Plätzen erhob, brachen gegen 20 Per- 
sonen usannnen und mußten heraus-—- 
geschafi werden. Beim Singen des 
Schlußverles fiel auch der Bägetm 
let um, sodaß die Orgel Plötzlich ver- 

liummir. 
oommckni 

S te t t i n. Die 16jährigen Ar 
beitgbnrschen Herinann Schutz nnd 
Otto Schuld und die ltjähriqen 
Schüler Hernmnn Hosstädt und Max 
Gajetosti von hier waren wegen 
schweren Diebstahls in szei Fällen 
ungeneigt Jn den vorliegenden Fäls- 
len hatte altes Eisen aus einein· La 
gerhose an der Parnitzstrasze ihre Be 
gehrlichteit erweckt. Das Gericht hielt 
die Angetlagten sr überführt und 
verurtheilte Hernrann Schulz und 
Otto Schultzzzu je acht Tagen, Hof 
städt zu drei ochen nnd Gajewsti zu 
sechs Wochen Gefängnis-. 

Moll-erg. -— Aus dem Voriverle 
Nöglin bei Damerow wollte «oer Mon- 
teur S neider eine Ausbesserung an 
einer trohpresse vornehmen. Als 
er unter dem Messer der Maschine 
lag, setzte sich diese in Bewegung und 
enthauptete den Monteur. 

Schleswtziivototeim 
Schleösoig. Es fand hier die 

Wahl eines unbesoldeten Stadtrutho 

gati. Der ausfcheidende Stadtrath 
Lorenzen wurde mit M- Stim- 

men ioiedergetviihtt 
Apenradr. Herr Zimniermei- 

ster Lorenzem der bei dem Landmann 
Lunderup in Blasholm bei Knapp 
arbeitete, fand in der Kammer des 
Knechte ein Gewehr, Init dein er han-« 
tirte. Pliihlich ging das geladene 
Gewehr los und der Schuß tifz dein 
Ungliicklichen den ganzen Uniertiefer 
weg. 

Flensburg. Ein Opfer des 
heftigen Sturmes wurde der Matrofe 
Reinhold Müller aus Ludtvigsdorf, 
Kreis Schweidnisz vom Linienschifs 
,,Württeniberg«. Er befand sich in 
einein Schleppboot einer Murme- 
Bariasse ans der Fahrt von Flur-H- 
burg nach Miirwil. Das Boot schlug 
voll Wasser und fant. 

J ehoe.—-Die Wirthschaft Hotel 
zur ost in der Feldschniiede, dem 
Privater Marivih in Sude gehörig, 
wurde von dem Kaufmann Oelfe-. 
früher Mitinhaber der Firma Clau 
sen und Oelfe-, fijr 90000 M läuf 
lich erworben. 

Sohle-ten. 
Militsch. —- Der Kontorlehp 

ling der hiesigen Schiloßbrauerei Her- 
mann Pluntle, der verschwunden war, 

"ist von der Kriminalpolizci in Bres- 
lau verhaftet worden. Er gestand ein, 
Gelder der Schloßbrauerei unterschla- 
gen zu haben. 

Nanislan. -— Hier starb der 
Stadtaltefte Einil Hoffmann, der 12 
Jahre Mitglied der Stadtverordneten 
versamnilung nnd darauf 18 Jahre 
Rathsherr war. Jin Jahre 1906 
wurde ihin der Titel ,,Stadtiiltester«s 
verliehen. Mit Eifer nnd Hingebungs 
hat der Verstorbene in allen seinen; 
Ehrenänitern getoirlt nnd dadurch ders 
Kommune große Dienste geleistet 

O be r g l o g an Der vertiiißte 
74 Jahre alte BlientenentpfängerJ 
Leuschner auv Oelfe wurde auf dem 

Wege Striegan Oelfe als Leiche auf 
gesunden. Jedensalls ist LeuschnerJ 

» 

der hier seine Kinder besuchte nnd ei 
nige tfintause besorgt hatte aus dein 
Oeinnvege einein Schlaaansall er 

legen da Uhr Mein und die netan » 

ten Lebensmittel dei dein Todten vor 

gesunden wurden 
W ii n s ch « l d n r a trinetn lana 

esclfkqlett Unmut-c Vik— « "k T Ya«""."« 
durm istrichtung ein« Martern-l e iiir o 

titnninasinni Rechnunn trauen tse 
sind iuniichtt drei Massen voraeselren 
TM Schulgeld iii auf tkst Marl 
nitirtiiti festgesetzt 
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tMaie vor Tausenden von Zuschauer-n( gegeben. Jn diesem Jahre sollen in 
den Monaten Juli nnd August sechss 
Vorstellungen gegeben werden, nnd( 

zwar ,,.f,)ermann der Gern-ker« nnd 
»Die Nibelunqen« von Hei-bel. 

Weißensels. Der Brauerei- 
besitzer und Stadtrath Wolsrarn Vett- 
ler ist im Alter von 56 Jahren am 

Herzschlag gestorben. Seine Ange- 
hörigen, die verreist gewesen waren, 
fanden ihn bei ihrer Rückkehr todtj 
vor. Der Verstorbene hatte sich ats« 

Dezernent der Licht und Wassertverie i 

große Verdienste Um die Stadt ersi 
worden« 

Ze r b st. Die hiesige Fleischer- 
innung hnt das Ersuchen der Stadt-· 
verwaltun um Ermiißiqung der 
Fleischpreise dahin beantwortet, daß 
sie nicht in der Lage sei, den Wün- 
schen der Stadt zu entsprechen, da bei 
Rind-, Kalb-·- nnd Hantnrelsleisch die 
Vertausspreise den Eintausspreisen 
vollständig angemessen seien und der 
Preis siir Schweinesleisch bereits um 
10 Pfennig herabgesedt sei. 
Itvetnland und Westpvalem 

K ii l n. Eine scheußliche Mord- 
that wurde in einein Hause an ver 
Burgmauer verübt. Dort wohnte ver 
28 Jahre alte Kellner Gehtina, ein 

eborener hamburger. Dieser hatte Fich eben zur Ruhe begeben, als er 
von dem lsjiihrigen Hausburschen 
Fehgel überfallen wurde. Der Haus- 
bursche hatte sich in dem Zimmer ver- 
borgen gehalten und die Ankunft des- 
Kellners abgemattet. Er griff fein 
Opfer an die-Kehle und stach mit einer 

spifen Scheere auf Gehting ein, bis 
die er todt vor dem Bette liegen blieb. 
Der Mörder nahm hierauf in aller 
Ruhe eine Auspliinderung der Woh- 
nung vor 

Bat-nen. Auf eine entsetzliche 
Weise viiszte die in den 20er Jahren 
stehende Tochter des Fabrikanten Koch 
aus Remscheid ihr Leben ein. Sie 
wollte von Farmen nach Remscheid 
fahren und mußte in Bannen — Rit 
tershausen umsieigen Kurz vor die 
sein Bahnhof hielt der Zug, weil er 
iein Einsahrtssignal hatte Die junge 
Dame glaubte im Bahnhof zu sein 
und stieg aus. Jin selben Moment 
brauste ein D: Zug vorüber und über- 
suhr sie 

S oest -Jn einem Anfalle von 
Geistesgestörtheit wars sich die etwa 
55 Jahre alte Frau Dringenberg hin- 
ter dem Schüpenhofe vor den von 

Soest nach Ampen saht-enden Perso- 
nenzng der Ruhr- Lippe Kleinbahn 

.Die Ungliiciliche tvar sofort todt. 
U n na. -— Es entstand in der im 

Stadtbeziri Alteheide gelegenen Gast- 
wirthschaft von Friedrich Vogt (an- 
scheinenv durch BlitzschlaO ein Brand, 
welcher von der Stallung, bezw. 
Scheune aus auf die ganze ausge- 
dehnte Besihung übergriss, sodaß nur 

der Saalanban gerettet werden konnte. 

Decnienburg. 
B r iie l. Herrn Hilfsprediger 

Kohler in Brüel ist die Psarre zu 
Eickelbera zu Ostern d. Js. verliehen 
worden. 

G r e ve s in ii hle n.- sDer Gast- 
wirth Stortner hierselbst erhielt die 
ltkoiuession zum Bau eines Erholrings: 
beinis in Woteiiitz. 

K la d r u ni· Das früher Bilds- 
ner Georg Jacobssche Ehepaar zu 
Zölioto feierte das Fest seiner golde- 
uen Hochzeit und erhielt aus dieser 
Veranlassung vom Großheron mit 
einem Gliirtwunfchfchteiben sein Bild- 
nis-.. 

evident-nun 
O l de n v u r a. Im Otdenvur- 

aer Hoftveater errana das Sagensviel 
,,?friedsof" des Tischlernieisters Hin- 
slma einen lebhaften Erioim der zum 
Theil der Darstellung, aver auch zum 
Theil dein Ivtrtlnyen Können oes 
Dichters galt 
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stand tritt, wurde der Kronenorden 4. 
Klasse verliehen. Sci)itrig, der 1839 
in Leipzig geboren wurde, stand 46 

Jahre hindurch im Dienste der Stadt 
OSUAVXUC 

liessen-Kannen 
F r i y l a r. Arn 1:?. März be- 

stand der erste Kreigausschnsz 25 Jah- 
re. Die Herren H. Römer zu Uderr 
born nnd Burghard Damm zu Jes- 
berg waren während der ganzen Zeit 
ununterbrochen Mitglieder des Aue-: 
schusse5. 

H oni be ra. Herr Kreis-seite- 
tär Hartmann in Hanccu wurde in 
gleicher Eigenschaft an das hiesige 
Landrnthsamt versetzt. 

Niedermarsberg. Der 
Werkmeister Franz Hesse tvar 50 

ahre hindurch ununterbrochen im 
ienste des Rheinisch Westsälischen 

Kupferweries zu Olpe thäiig. Aus 
diesem Anlaß wurden dem Genann- 
ten von Herrn Geheimmth Frenzberg 
das Allgemeine Ehrenzeichen über- 
reicht. 

Z i e g e n ha i n. s- Das· bekannte 
Gasthaus »Zum Rosenaarten« da- 
hier, das im Besitze des Bierbeauerei- 
besiyers Hans in Treysa war, ist 
durch Kaus in den Besitz des bisheri- 
gen Pächters, Oerrn W. Knauf, iiberi 
gegangen. 

Vcssciistkmscsdco 
Da rmstadt. ---— Der auch hier 

sehr populare Klavierhumorist Otto 
Lamborg ist in Raub (Oesterreich) 
gestorben- 

B e e r se l d e n. -—-— Das überaus 
seltene Fest der Diamantenen Hoch- 
zeit feierten bei guter Gesundheit die 
Eheleuie Hirsch Adam dahier. 

Bosenheim. —«- Der Schmied 
Bensheimer wollte ein altes Gewehr 
ausbesserw Während sein 14jähriger 
Sohn in den Lauf blickte, ging der 
Schuß los. Der Knabe war aus der 
Stelle todt. 

Dorn - Dürtheim.- Lehrer 

Pasemann hier erbte von seinen über-- 
eeischen Verwandten die Summe von 

etwa 600,000 Mark. 
E r be n he i ni. Der Widerwi- 

ster Vogt, welcher wegen betrüge- 
rischen Bankeroits fteclbrieslich ver- 
folgt wurde, ist vor einigen Tagen in 
der Schweiz verhaftet worden- 

Iscbsclh 
R oßwein. —- Der Oberbahnas- 

sistent Vetters übernimmt am 1. 
April den Kassenoorsteherposten am 
Dresdner Bahnhof in Leipzig. 

Schönheide. ——- Es beging der 
79 Jahre alte Privatuö Helm Selbst- 
mord durch Erhiingen. 

S a h d a. --— Viel Schulden machte 
hier und in den umliegenden Dörsern 
der wegen Unterschlagung im Amte 
verhaftete Gerichtsdiener Reinhalt- 
Wilhelin. Er borgie sich bei Gast- 
wirthen, Geschäftsleuten und Bauern 
2000 bis 8000 Mart zusammen. 

Tanne nbe rg.——Eine 67 Jahre 
alte Schneidermeistersfrau ist aus 

Versehen auf der falschen Seite aus 
dem Eisenbahnzug gestiegen und in 
der Dunkelheit in’s Wasser gefallen, 
in dem sie erirank· 

Zeitlenroda --Gea«en den 
früheren Kassirer der hiesigen Orts- 
tranlentasse Paul Viehweaer, der nach 
Amerika gefliichtet fein soll. ist ein 
Steckbries erlassen worden. Er hat 
skkptxl Mark unterschlagen. 

Bauer-u 
M tin-them sinnstmaler Deu- 

cheri feierte aus seinem Landsitze 
clserAllmannithausen in voller gei- 
siiaer und iöeperlicher Frische seinen 
TU. Geburtstag 

A l t o tu ii n ste r. Hier starb die 
stiriorin deo Brigittentlosters M. 
Mich-sein Müller. die ilher 40 Jahre 
dem Orden angeuorre und du« III-. 
slec seii M Jäiittli als Pfiorili ldok 

sNUL 
Bamberg. Hier wurde die 

Leiche des ltl Jahre alten Flaschners 
Dis-linqu Gesell Gibt-Mel geislidei. 
Tee jugendliche Sseldsimiirder ging 
»in-:- Tsnkcht vor Sitrnse wegen eines 
stndruchdiedslalilo iu den Tod. 

Beichte-gaben Herr und 
Frau Litenterdirettoe Mai-owner die 
He Zeit mit ihrem tinseuilsie in 
Buchten-sahn gaitiken· ieierten tin 
Wirbelnd Ttreitionesuisttimm 
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ks-·»«ttt«iliid, this-, er Mii- lmmiit Tsns 
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einen Stich in den Rücken. Wegen ge- 
fährlicher und vorsäslicher Körpervers 
tesnmg toird der Angettagte zu 1 Jahr 
Gefängniß verurtheilt- 

'M«.krttemveeg. 
L o rch. -—-Jn Waldhausen brannte 

dav« Antvesrn der Wittwe K. Schnu- 
ter, bestehend aus Wohnhaus nnd 
Scheuer, vollständig nieder. 

M a u l b r o n n. Es erscheß sich 
der ledige, 25 Jahre alt-r Händter 
Habt von Miihtacker während eines 
Verhöro beim Atntsrichter in dessen 
Zimmer- 

T r o ssin ge n. Es sind 25 
Jahre her, daß Schuliheiß Koch hier 
in das Amt als Ortsvorsteher der 
hiesigen Gemeinde eingesth worden« 
ist, dem er heute noch tnit unge:» 
schwächter Geistestrast vorstek)t. ; 

Nürtingen. -- Es brach in 
Kohlberg Feuer aus, dasz das Wohn- 
haug und die Scheuer deo Banerni 
Thomas Gras, sowie das Wohnhausi 
des Fabriiarbeiters August Bader in 
Asche legte. 

N hren. s- Es brannte in Neh-l ren das am Ende des Ortes gelegene( große Anwesen des Friedrich Kärcher 
Holzhändlers, vollständig nieder. t 

T u t tcin ge n Jud-nich braun-; 
ie aus dem zur Gemeinde Emmtngen 
ab Egg gehörigen Schlatterhos eine 
große Scheune nieder, wobei 70» 
Schafe in den Flammen umkomm. ; 

Schen- 
siarlsruhr. —- Seinen 70. Ge- 

burtstag seierte Wilh. Appenzeller, ein 
alter Karlsruher von sechteni Schrot 
und Korn, eine populäre Persönlich- 
leit der itstlichen Altstadt. 

- Baden - Baden. — Das otel 
,,Deutscher Hos« wurde an die F rrna 

Magin Mayner in Karlsruhe zum 
Preise von 158,000 verkauft. 

Dinglingen. an seiner hie- 
sigen Wohnung hat sich kurz nach der 
Rücklehr von einer Reise der Vergol- 
der Kunz erschossen. Lebensiiberdruß 
scheint das Motiv der That zu sein. 

Döggingen. Jnsolge des 
Thauwetters löste sich ein etwa 3 
Centner schwerer Stein los und siel 
dem Arbeiter Koszbiel von hier aus den 
Rücken. Schwer verleht wurde er von 

seinen Kollegen vom Platze getragen- 
E n tin ge n. Hier verunglückte 

der 47 Jahre alte verheirathete Adolf 
Herrn. Zorn, indem er die Scheune 
heruntersiel, das Genick brach und 
nach wenigen Au enblicken eine Lei- 
che war. Einer gseiner Söhne sand 
ihn bald daraus todt. 

S ch ö n a u. Jn Astersteg 
brannte das große Schwarzwaldhauo 

ides Schindelsabrilanten Johann Reee 
Ivollständig nieder. Die Brandursache 
) ist unbekannt. 
s Inxemburg. 
! Lorenhweiler. — Durch Be- 
Ischluß des hiesigen Gemeinderathes 
list Herr Viktor Monsel aus Sand- 
sweiler mit 8 Stimmen gegen eine, 
’die aus Herrn Urves siel, zum Ge- 
smeindeselretär gewählt worden- 
s ecsass-1-orormqeu. 
s S t r a i; b u r g. Ein schwerer 
AutomoviL und Milchwagenzusam 
cnenstoß passirte in der Steinstraskr. 

sDas Geschäftsautomobil Oliver suhr 
in ein Milchfuhrweri, so dasz das 
Pserd stürzte. Der Autosiihrer wollte 
nun aushiegen und suhr eine Frau 
Siegel auo Bischosoheirn uni, die 
schwer verletzt wurde. « 

Es verschied nach längereni Leiden 
dao ehemalige Mitglied des Staatev 
rathe, Erster Vizepriisident des Lan- 
deo augschnsses und Präsident des un- 

terelsiississhen Rezirletages Dr. Gun l 

zert. l 

H a g e n d i n g e n. Durch Aus 
springen nus einen suhrenden Zug 
------ (I 

user-FI:U::I VII I« .«»"..fff »Hi- Usshci 
ter Schneider tödttirU Die Wagen· 
·- 

gingen iiber den iingiiietiiciten und 
fuhren iinn Raps nnd Beine vollstän- 
dig nir. 

M a i z ie r e s. Auf Grube 
Maringw verunglückte tödtiich der 
dort beschäftigte Schlepper Christian 
Danrn dadurch, dasi ein Stiick Gestein 
von der Decke seiner Arbeits-stelle nus 
ihn siel. Dantn war unverheirnthet. 

Geisterreich-Ungarn 
Wien. In voller körperlicher 

nnd geistiger Frische vollendete der 
Pubiizist Vlioio Löivn ain W. Febr. 
das 80. Lebensjahr-. 

Der Zöjiihrige tiontorist Franz 
Kurz, Litstbadgasse Hi ioohnhast, hat 
seine Mutter, an der er in grosser 
Liebe hing. durch den Tod verloren. 
Kan tvar·trosiiost. Ehe die Leichen- 
seier begann, hat sich der unglückliche 
Sohn in seiner Wohnung durch einen 
Schuß ans einem Revoiver getödtet. 

Buda vest. Der Grazer Wag- 
gonsabritbesiner Johann Weiner, der 
auch der Begründer der Arader Wag- 
gonsabrit ist, hat die Stadt Acad 
teitamentarisch mit einem Legat von 
einer Million Kronen bedacht- 

Der vor einigen Monaten in Budas 
pest verstorbene vielsache Millioan 
und Hausbesitzer Engen Kasselit hat 
sein Gesammtvermägen im Betrage 
von sechs Millionen Kronen um 
Zwecke der Errichtung eines Asvit 
gestiftet, in dem dem Mittelstand 
verarmte Personen. Ausnahme finden 
sollen. 

Sei-wetz. 
A a r a n. « — Herr Dr· Max Wild- 

mann, bisher Redakteur der »War- 
auer Nachrichten«, wird einein Rufe Folge leistend, die Reduktion des 

,,Bnrgdorser Tagblatteti« überneh- 
men. 

B as e l. »s« Im Alter von 84 Jah- 
ren ist herr R. Schmid Linder Fe- storben, der Gründer und langs· - 

rige Leiter der slir die Schweiz seiner 
Zeit vorbildliehen Basler Frauenar- 
beitsschule. 

Be le e. Der 26 Jahre alte Ar- 
beiter Joh. Krist wollte in der Nähe 
von Bel Bal einen in der Fahrt be- 
grissenen Giiiereug der Pein Hein- 
rich Bahn beste gen, er verfe lte un- 

glückliche-weise den Tritt, gerieth nn- 
tee den Zug und wurde zur Stellt 
getödtet- 

--—-.- «.--..--.- 

Das Glück hat Charatterx es lässt 
sich nicht ertragen und nicht erschmeis 
cheln, sondern tonimt nne, wenn ei 
ihm gut dünkt- 

I O sit 

Wiederum eine Klage wider den 
Fleischteust ——- so wird nun bald im 
Publikum das-klagen über die Fleisch· 
preise losgehen 

si· si- si- 

Weil er die Geliebte seines Her ens 
nicht kriegen tonnte, blieb ein eu- 

Cngliinder vierzig Jahre im Bette lie- 
gen. Wie lange wäre er in: Bette ge- 
blieben, hätte er sie gekriegt. It 

Dis Ä I 

Die Entscheidung eines Gerichtsho- 
feä in der Bundeahariptstadt daß 
Drehokgeln aus Neidern Fuhrtrcrte 
sind, nimmt natürlich ihren Fiihrcrn 
auch das Recht sich weiter Virtuosen 
zu nennen. 

li. It- S- 

Die inexitanischen Jnsnrgenten lia- 
lien einen Pultinnn Partei ausge- 
pliindert. Firieg wird es deshalb 
wohl nicht geben. denn re handelt sich 
nur »in eine poetiirtse illereclnigteii. 

l. It· 

Wie durch litdis.·.s:aeiiitrahlen ermit- 
telt wurde, liat der Schädel des far- 
bigen Fansitanitsiere statt Zwitnsun ei- 
ne Diese von einein halben Zoll Ge- 
gen einen solchen lslehirnpænzer tann 
natürlich rtit writte- Itlopsteetitersnichi 
ansteinnieIL 
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